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Der ideale Platz soll weiten Raum geben, der von den Menschen 
genutzt werden kann, wie immer sie es wollen - einfach nur, um 
den Platz zu überqueren, zum Spielen für Kinder, zum Radfahren, 
zum Ball spielen, zum Inlineskating, um in Gruppen herum zu 
stehen, sich zu unterhalten. Es sollten Orte des Wassers sein, zur 
Entspannung, zur Wahrnehmung der Kühle, der Bewegung, der 
Geräusche. Es sollten Orte des Lichts, der Sonne, der Wärme 
und des Schattens sein.                                         

(Andreas Brummel)
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Bestandssituation Marktplatzgelände Einbindung Marktplatz in den Stadtraum

DIE STADT
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Konzeptionelle Einordnung

Brunneneck
Bibliothek

Parkplatzfläche

Stadtcafé

Einkaufszone

Stadthaus

Marktplatz

Marktplatz

Vorbereich 
BrunneneckBrunneneck

Fläche für Marktplatz

Stadtcafé
Ernst-Thälmann-Straße Raumfolge/ Kanten 

ANFORDERUNGEN RAUM
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Platz als RepräsentationPlatz als Bühne

- Ort der Repräsentation von Charakter, Image, Selbstverständnis
- Fläche gestaltet und gegliedert, aufwendig, ein schöner Ort
- korrespondiert mit den Elementen der Stadt

- Ort als Rahmen für Ereignisse, Erlebnisse, Situationen
- Fläche homogen und eben, flexibel nutzbar, zu besetzen
- einzigartig innerhalb des Stadtgefüges

Platzhalter für Foto

Sitzen/ Kommunikation Repräsentation/ Schmuck Markt/ HandelStadtfest/ Bühne

ANFORDERUNGEN NUTZUNG
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Systematik
Stadthaus steht auf dem Platz
Bewegung neben dem Platz

Idee
multifunktionale, klare Fläche
abwechslungsreiches Sitzelement
Repräsentation durch Signal am Weg

VARIANTE 1
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Systematik
Stadthaus mit Wirtschaftsbereich 
Bewegung auf dem Platz

Idee
klare, strukturierte Platzfläche, 
gerahmter Platz als Bühne für die Heidenauer
Sitzbrunnen erzeugen Atmosphäre

VARIANTE 2
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Systematik
Stadthaus mit Wirtschaftsbereich 
Bewegung auf dem Platz

Idee
klare, strukturierte Platzfläche, unkonventionell
markante Großskulptur als Aufenthaltsbereich und Bühne
Repräsentation durch Signal

VARIANTE 3
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Systematik
Stadthaus steht auf dem Platz
Bewegung neben dem Platz

Idee
gegliederte Platzfläche, kleinteilig
Einladung zum Aufenthalt
Senkgarten als Identitätsträger
Freibereich mit Bäumen für Cafébewirtschaftung

VARIANTE 4
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VARIANTE 1 VARIANTE 2
VORZUGSVARIANTE

VARIANTE 3 VARIANTE 4

ÜBERBLICK
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Minibühne

Sitzbrunnen

Kantenbildung

Achsbezug, 
räumliche Verknüpfung

Systematik
Stadthaus mit eigenem Wirtschaftsbereich 
Bewegung verläuft über den Platz

Idee
gerahmte, homogene Platzfläche als Bühne für die Heidenauer
Platz bildet Plattform für städtisches Leben
Funktionsbereiche ordnen sich außen an
Atmosphäre und Unverwechselbarkeit durch Sitzbrunnen und 
verschiedene Sitz- und Aktionsbereiche

VORZUGSVARIANTE
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Ruhe

Aktion

Kommunikation

Bewegung

Zonierung Bühnennutzung Marktnutzung

VORZUGSVARIANTE
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Übergang großformatige Granitplatten – Metallband 
(Rinne) – Granitkleinpflaster

mögliche Leuchten

Beispiel für Bühne/ Sitzelement Beispiel für Brunnen mögliche Bänke

VORZUGSVARIANTE
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VORZUGSVARIANTE
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VORZUGSVARIANTE


